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Cornelia 
Hürzeler 

Ganz aktuell auf der 
Webseite, die Cornelia 
Hürzeler initiiert hat: 
Freiwilligen Monitor 

Schweiz 2020. 
Man kann das PDF  

runterladen und 
erfährt Spannendes 
aus der Schweizer 

Bevölkerung, wie, dass 
sich 6 von 10 Personen 

regelmässig gemein-
nützig einsetzen.  
Mehr Downloads: 

vitaminb.ch 

Löwenbräukunst-Areal in Zürich.  
In diesem kreativen Komplex, in 
dem auch das Migros Museum für 

Gegenwartskunst untergebracht ist, schaffen 
die engagierten Menschen von Migros-Kul-
turprozent. Seit 1957 ist das Kulturprozent 
übrigens fest in den Statuten verankert,  
es besagt, dass – freiwillig – ein Prozentsatz 
des Detailhandelsumsatzes des Migros- 
Genossenschafts-Bundes und der 10 Genos-
senschaften aus der ganzen Schweiz für  
kulturelle und soziale Projekte eingesetzt 
werden. Allein 2019 waren dies 118 Millionen 
Franken. Das Kulturprozent setzt die Schwer-
punkte in Kultur, Gesellschaft, Bildung,  
Freizeit und Wirtschaft. Unter «Gesellschaft» 
findet man Projekte, mit denen das Kultur-
prozent den Zusammenhalt stärken will, so 
zum Beispiel Vitamin B. Idee: Cornelia  
Hürzeler, Projektleiterin Soziales beim Migros- 
Genossenschafts-Bund.

Ich treffe Cornelia Hürzeler im wunder- 
schönen Löwenbräu-Komplex. Sie ist seit  
23 Jahren beim Kulturprozent. Wie wird man 
zur Projektleiterin Soziales? «Ich bin ausge-
bildete Primarlehrerin», erzählt Cornelia 
Hürzeler. «Als ich fertig war, gab es eine Leh-
rerschwemme. Und weil ich ungern untätig 
rumsitze, habe ich dann noch Sozialwissen-
schaften studiert und abgeschlossen.» Per 
Zufall geriet sie an die Stellenausschreibung 
der Migros, und hat den Schritt keine 
Sekunde bereut. Wie kam es zu Vitamin B? 
«Das Kulturprozent hat immer schon Vereine 
unterstützt», erklärt Cornelia Hürzeler.  
«Und wenn wir sagen, Vereine sind wichtig, 
sollten wir auch dafür sorgen, dass sie gut 
funktionieren.» Also entwickelte Cornelia 
Hürzeler das Projekt Vitamin B, eine  
Fachstelle für Vereine, und baute es sukzes-
sive auf. Inhalt: Es gibt unzählige 

Stolpersteine, wenn man einen Verein grün-
den und erfolgreich führen möchte. Für alle 
Probleme von der Gründung selbst über die 
Wahl und Aufgaben des Vorstands, Mitglie-
derbetreuung, Finanzen, Kommunikation bis 
zu den vielen rechtlichen Themen leistet 
Vitamin B kostenlose Hilfestellung. Darüber 
hinaus gibt es jedes Jahr – bezahlbare – 
Seminare und Impulsveranstaltungen. 

«Vereine sind der Kitt der Gesellschaft», 
formuliert Cornelia Hürzeler, die selbst in 
ganz vielen Vereinen Mitglied ist, eine  
wichtige Erkenntnis, die sich besonders in der 
Hochzeit der Pandemie bewahrheitet hat.  
«In der Schweiz gibt es die unglaubliche Zahl 
von 100 000 Vereinen. Gesellschaftliches 
Engagement begleitet unser Leben, vom  
Verein Geburtshaus über den Kinderchor, 
zum Verein Lehrstellenbörse, zum Verein 55+, 
bis hin zum Kremationsverein. Und auch 
wenn wir uns nicht selber engagieren, so  
profitieren wir alle von der aktiven Ver-
einslandschaft in der Schweiz.»

Was ist der Wunsch von Cornelia Hürzeler 
speziell an diesem Internationalen Tag der 
Freiwilligen, aber auch sonst? «Ich wünsche 
mir, dass die Freiwilligen ihren Einsatz selbst-
bewusster wahrnehmen. Und alle anderen 
auch. Freiwilligenarbeit ist ein Asset, das in 
jede Bewerbung, in jeden CV gehört. Die 
Skills, die man braucht, um als Vorstand in 
einem Verein zu amten, sind die gleichen, die 
in jeder Managementfunktion wichtig sind.» 
Und welchen Tipp hat sie für alle, die sich 
noch nicht so recht trauen, in einen Verein 
einzutreten? «Machen Sie einfach mal was 
Kleines, engagieren Sie sich gelegentlich und 
haben Sie keine Angst, gleich mit Haut und 
Haaren vereinnahmt zu werden.» Und wenn 
Sie mal nicht weiterwissen: unkomplizierte 
Hilfe gibt es bei vitaminb.ch. 

«Vereine sind der  

Kitt  der Gesellschaft.»
Am 5. Dezember ist der Internationale Tag der Freiwilligen. 
Wir haben mit einer engagierten Persönlichkeit gesprochen.
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K o m m ,  w i r  
k a u f e n  e i n e n  

W a l d !

LASST UNS
GENIESSEN!

E n t s p a n n t  k o c h e n  u n d 
k o m b i n i e r e n :  k ö s t l i c h e 

W e i h n a c h t s m e n ü s

H I N T E R H E R  
I S T  M A N  I M M E R 

S C H L A U E R !
1 3  w e r t v o l l e 

E r f a h r u n g e n  a u s 

d i e s e m  w i l d e n  J a h r

Es wird Zeit
Das Tagebuch

Eine 
Einladung

zum Schreiben 
von Ildikó

von Kürthy

Exklusiv 
für BRIGITTE-Leserinnen 

Mit Podcast-Tipps 
und Platz für große Gedanken
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